
Es war an einem sonnigen 

Samstag im September des 

Jahres 1993. Wir waren bei 

Freunden der Familie übers 

Wochenende in ihrem Bunga-

low eingeladen.  

Bei der Abfahrt aus Neubran-

denburg nahmen wir einen 

dermaßen penetranten Ge-

ruch, der von unserem Auto 

ausging, wahr.  

Wir dachten erst, es sei ein Ab-

wassergully, welcher sich in 

unmittelbarer Nähe unseres 

Auto befand. Wir fuhren los, 

ohne dieser Sache eine weitere 

Bedeutung zukommen zu las-

sen. Am Bungalow angekom-

men, war dieser Geruch auch 

weitestgehend nicht mehr da. 

Am nächsten Morgen ging ich 

am  Auto vorbei und konnte 

wieder diesen ekligen Geruch 

nach Aas feststellen und ging, 

zusammen mit unserem Be-

kannten, dieser Wahrnehmung 

nach.  

Wie wir feststellten, kam der 

Gestank unter der Motorhaube 

hervor. Wir öffneten diese und 

staunten nicht schlecht, was 

wir dort sahen. Wir sahen den 

„Mantel“ eines Igels, dessen 
Körper sich vollends schon auf-

gelöst hatte und Maden, die 

sich sehr reichlich im Motor-

raum breit gemacht hatten. 

Wir entfernten die Reste des 

Igels und rückten mit einem 

Kärcher der Madenplage zu 

Leibe.  

Leider hatten wir bei dieser 

Aktion ein Relais lahmgelegt, 

so dass wir die Rückfahrt mit 

einem Abschleppdienst antre-

ten mussten. Das war ein sehr 

lehrfähiges Wochenende. 

Peter Schatz—Neubrandenburg  
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Abb. 1: Im Motorraum sah es schlimm aus (Foto: privat) 

Abb. 2: Der Motorraum war kaum 
wieder zu erkennen (Foto: privat) 
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Liebe Naturfreunde, 

ich glaube schon, dass die Fa-

milie Schatz dieses Erlebnis nie 

vergessen wird. Das einem je-

mals so etwas passiert, dass 

wünscht sich wohl niemand.   

Nach den Beschreibungen des 

Zustandes des Autos handelt es 

sich wohl um einen Steinmar-

der, der sich hier häuslich nie-

dergelassen hat. Vielleicht hat-

te er einen frisch toten Igel ge-

funden und ihn in sein ausge-

suchtes Versteck mitgenom-

men? Die zerrissene Schall-

schutzmatte der Motorhaube 

deutet ebenfalls auf einen 

Steinmarder hin, der sein Nest 

auspolstern wollte.  

Diese kleine Geschichte zeigt 

uns, dass es wichtig ist den Mo-

torraum seines Autos hin und 

wieder einmal zu überprüfen, 

um solchen ungewollten Erleb-

nissen vorzubeugen und auch 

mal eine Motorwäsche vorzu-

nehmen. Auch eine locker un-

ter dem Auto liegende Draht-

geflechtmatte kann den Mar-

der vom Auto fernhalten. 

Steinmarder ziehen sich gern in 

abgestellte Autos zurück um 

dort Schutz zu finden. Wird das 

Auto nun in ein Revier eines 

anderen Steinmarders abge-

stellt, riecht der dort vorkom-

mende Marder den fremden 

Geruch und beginnt an allem 

zu beißen was möglich ist. So 

kommt es dazu, dass er so 

manches Auto lahm legt. Oft 

erkennt man auf seinem Auto-

dach die Spuren von einem 

Säugetier und nicht selten 

denkt man, dass eine Katze 

darüber gelaufen ist. Sieht man 

sich die Spuren jedoch etwas 

genauer an, so stellt man oft 

fest, dass die Spur fünf Zehbal-

lenabdrücke aufweist. Eine Kat-

ze hat jedoch nur vier Zehen. 

Alle Marderarten dagegen wei-

sen fünf Zehenabdrücke auf. 

(siehe Abb. 3). 

Liebe Naturfreunde,  

falls Sie ähnliche Erlebnisse ein-

mal haben sollten würde ich 

mich über Ihre Geschichte sehr 

freuen.  

Ihr Volker Dienemann 
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Abb. 3: Spuren des Steinmarders auf einem Autodach 


